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NoWijchs Hleberficht.
Die Budgetkommisffonde- Reichstags beriet

am DievStag eine» von den Natioualliberalru schon vor
eine« Jahr vorgelrgten Gesetzentwurf, betreffend die Ein¬
führung obligatorischer Vetereuenbethilsen sür Personen des
Unterosfizier- und MannschaflsstaudeSdes Heeres,, der
Marine und der Schutztrvppen, die an dem Feldzug von
1870/71 oder an den von den deutschen Staate« vor 1870
geführte« Kriegen oder an überseeischen Expeditionen ehren-
voll Anteil genommen haben und sich mehr oder weniger
in hilfsbedürftiger Lage befinden. Staatssekretär Sydow
«Härte, ss wünschenswert die Beteranevbcihtlfe au und für
-ch sei, die ungeklärte schlechte Fiianzlcrge gestatte keine
Ausgaben, für die keine Deckung vorhanden sei. Werde
für die bezugsberechtigten Brteraueu ein Lebensalter von
80 Jahren und ein Jahreseinkommen von 900^ und
weuiger zugrunde gelegt, so Wörde mit einer JchreLanSgabe
von etwa 30 MM-ovcn Mark zu rechne» sein, die sich bis
1917, wo der Höhepunkt eimretc, noch etwas steigern
würde. Der Staatssekretär ist für eine Staffelung der
Beihilfen nach den örtlichen Verhältnissen. Mau solle den
ortsüdlichin Lagelohu nach vier Klaffe» berückfichligev. Da-
bei würde« die Kosten insgesamt 16- 17 Millionen betragen.
Der vorliegende Gesetzentwurf soll, so beschloß die Kom¬
mission, eiuer RedakttsuL-Kommisstou überwiesen wrrdru,
jedoch ist vorgesehen, daß es eines Nachweises der Hilfs-
bedmfttgkeit seitens der Kriegsteilnehmer nicht bedürfen soll,
wen» der Beterau daS 60. Lebensjahr überschritte und
ein Gesamteinkommen von weniger als 600 ^ hat. Bon
den Beihilfen solle« auSgeschlefseu sein: u) Personen, dir
aus Reichsmitteln gesetzliche Juvalideupeustoncu oder ent¬
sprechende sonstige Zuwendungen beziehen; d) Personen, die
nach ihrer Lebensführung als unwürdig civzuskhen stad«ud
«) Nichtdeutsche.

I « Oesterreich«vd in Ungar« wird zurzeit die
deutsche BunörStreue in allen Tonarten gepriesen. In
Ungarn heben in Besprechung der letzten Vorgänge im Ab¬
geordnetenhaus alle Blätter hervor, daß au der Stelle, ws
Dr. Wrkrrle über daS Bündnis mit dem Deutschen Reich
sprach, alle Abgeordneten ohne Unterschied der Parteien in
stürmische Ovationen sür Deutschland susbrachrn. Nach in
Besprechungen der Rede des Fürsten Lülvw in der ReichS-
tagSsttzung vom Montag findet ein-: dege'.fttrte Stimmung
für Drulschlaud Ausdruck. DaS »Nene Pest« Journal"'
schreibt: Wir werden nuS immer dessen erinnern, was mau
uns von Deutschland auS zugerufeu hat, als dir Gefahr
am höchsten gewesen ist: Treue um Treue. Auch quittieren
wir dankend, daß Bülsw unsere Sache als eine gerechte
Sache htugeftellr hat. — , P -stt HiUap" sagt: Alle Welt
hat empfunden, daß der Konflikt kaum so glücklich gelöst
worden wäre, wenn uns unser treuer und mächtiger Alliierter
nicht zur Seite gestandea hätte. — „Pesti Naplo" erklärt:
Der diplomatische Erfolg Aehrevthals ist zugleich ein
Triumph Bülows. — . Wag" schreibt: Wohl wiffru wir,
daß Deutschland nicht«us romantischer Seldstausopfernug,
sondern tu kühler Erwägung fttner Interessen für uvS ein-
gestanden ist, der Reichskanzler und seine Presse haken
diesen wohlbegrüudeten, realistische» Standpunkt gekennzeich¬
net, ab« das mindert nicht im geringsten den Wen des
erwteseuen Dienstes. Wenn Oesterreich Ungarn und Deutsch¬
land fest Zusammenhalten, so find sie stark genug, dem An¬
sturm der TrtpleeuLeute standzuhalten. AuS diesem Grund
fürchten wir die Gefahren der noch vorhandenen internatio¬
nalen Spannung nicht. — Ja Wie« wm dr Lueger zum
fiebeutenmal zum Bürgermeister gewählt. Sr dankte hier-
für tu einer Ansprache, in der es n. a. heißt: Er glaube
als Bürgermeister der Reichshsupistadt schuldig zu sein, der
»undesttene des Deutschen Reiches dankbarz« gedenken.
(Stürmischer, langauhaltender Beifall.) Er glaube sagen zu
köuueu, . die Freundschaft, die uus eutgegrugebracht worden,
wird auch von uus erwidert werdeu, und wir werden treue
»nudesgevoffeu nuferer deutsche» Brüder sein und bleiben
für immerwährende Zeilen". (Neuerlicher, stürmischer Beifall)

Auf de« Balkan ist au eine Rückkehrd« Ruhe
auch uni« den neuen Verhältnissen anscheinend nicht z«
denken. Im Wtlajet Koffovo werden größere Borde,eitungeu
zur Eütsaltuug der bulgarischen Baudeutärigkeit gemeldet,
angeblich um gegen die serbische Bewegung Stellung zu
nehmen. Auch auf griechisch« Sette «acht sich in den
WlajetS Mouastir und EptruS eine aufrührerische Tätigkeit
bemerkbar. Bet Loschitza(Bezirk Sastorta) wurde ein
griechischer WafferrtraoSport vo» Gendarmen angegriffen.
Die Griechen ließen3 Pferde und 47 Sraßgewehre zurück.
— Aus Koastantiuopel wird gemeldet: Et» syrisches Zn-
avenbataillou, das zur Besatzung des MdtzpalafteS gehört,

Samstag den3. April
»enterte. Erst als zwei Infanterie-Regiment« , Kavallerie
nud Jäger die Kaserne umzingelt hatten, ergaben sich die
Meuterer. — Die Erklärungen des Fürsten Bülow im
Reichstag über die BSudviStreue Deutschlands gegenüber
Oesterreich-Ungarn sowie über die Haltung Deutschlands in
der bosnischen und serbischen Frage machen, so wird ans
Konstantinope! berichtet, aus die maßgebenden Diplomatm¬
kreise nud auf die Kreise der Pforte einen sichtlich außer¬
ordentliche» Eindruck. »- _

Deutscher Reichstag.
«er «», 31. März.

Abend sitzvug. — Der Titel Konsulat in Saloniki
wird bewilligt. Bei dem Titel Entsendung von lavdwirt-
schafticheu und forstwirtschaftlichen Sachverständigen inS
Ausland und von Sachverständigen sür HasdelSaugelegeu-
heilen an kaiserliche Konsvlarämter beantragt die Kommisstou
je 100000^ alS künftig wegfalleud zu bezeichnen.

Nach läogerer Debatte und nach einer Entgegnung des
Staatssekretärs Frhr. v. Schön wird der Titel in der
ursprüngliches Fassung bewilligt.

Berlin , 1. April.
Etat der RetchSeisenbahneu. — Bon einigen

Rednern wird scharf kritisiert, daß nicht nur die sozialdemo¬
kratischen Blätter, sondern auch Witzblätter auf den Bahn-
Höfen verboten seien.

Der preuß. Eisevbshnminister von Breiten Sach gibt
ans verschiedene Anfragen Antwort und teilt «tt, daß
Arbettutnrlaffrwgku nur in ganz geringe» Maße vorge-
uommeu worden seien. Sozialdemokratische Literatur gehöre
nicht in die BahrchosLbnchhaudlnugen. Fern« erklärt der
Minister auf eine Anregung, die KohlenanSsuhrtarise seien
sür Frankreich, Italien und die Schweiz angenommen. Die
Etseubahnverwaltung wünsche nicht, baß die Arbeiter-
Ausschüsse!untereinander in Verbindung treten.

Etat des Reichsschatzamtes. — Es eutspiunt sich
eine Debatte über dm Freihandel, an welcher sich Graf
Kanitz(k.) Kämpf (fis. Vp,) sowie Arendt (Rp.) und
Weber (u.) beteiligen, welch letzterer erklärt, daß seine
Freunde im Gegensatz zu Kämpf der Ansicht seien, daß die
heutige Situation und dir heutige Lage der Landwirtschaft
zweifellos auch der Industrie und dem Handel Deutschlands
wesentliche Vorteile verschafft hat. Wir bleiben gewillt,
diese Stellung der Landwirtschaft und damit ihre volks¬
wirtschaftliche Entwicklung zu unterstützen.

Nach weiteren Bemerkungen von Graf Kanitz und
Kämpf in dieser Sache bespricht Arendt (Rp.) die
SiiberauSpräßllug. Die gesteigerten Gewinne daraus seien
sür dieses Jahr voranSfichtlich so groß, daß sie nicht mehr
allein zur Stärkung des Betriebsfonds, sondern auch für
allgemeine Staats- bezw. ReichSzwccke Verwendung finde«
«üßttv.

ReichSschetzsekretär Sydow: Dm Gewinn ans Silber-
Prägungen nicht zv den laufenden Ausgaben zu verwenden,
sondern nur zur Stärkung des Betriebsfonds, ist ein Gebot
der Solidarität.

Weber (u.) und Erzberger (Z.) stimmen dem zu
und lehnen ebenfalls die Anregung des Abg. Arendt ab.

Bei den Zöllen uud' Berbrauchsßeueru befürwortet De
Witt (Z.) sehr ausführlich die Einführung eines Zolles
auf Nitrit.

Staatssekretär Sydow «klärt, daß die betr. Eingabe
bet der Regierung vorliege.

S. Lrsnng des Etats . — v. Dannenberg (Welfe)
verbreitet sich üö« die braunschweigische Frage. Er erregt
allgemeines Gelächter, als er bis auf den Wien« Kongreß
zurückgeht«ud behauptet, Bayern wolle noch viel mehr
haben als Braunschveig, indem eS badische Gebietsteile
verlangt. Ununterbrochene Echlußrvfe und Gelächter be¬
gleiten die Darlegungen des Redners.

v. Arutng (n.) wendet sich gegen dm Vorredner,
dessen Aeußernugeu der beste Beweis dafür seien, wie gut
eS wäre, wenn er aus dem Hanse verschwände. Bezeichnend
sei auch, daß er auf andere Weise als durch Unterstützung
der Sozialdemokraten gar nichtt»dieses Hans gekommen wäre.

Görcke(u.) regt au, Deutschen im Ausland« die Rück-
kehr zu erleichtern, namentlich wenn sie hier ihrer Mtlitär-
vsticht Nachkommen wollen.

Staatssekretärv. Schön weist darauf hin, Laß die
Deutsche» bet ihrem Wegzuge ins Ausland Sb« ihre Pfi chteu
instruiert würden.

Fleischer (Z.) wünscht ein ReichS-Theatergesetz.
Günther-Sachsen(frs.Bp.) verteidigt die Abounmtm-

verficheruug gegen ungerechtfnttge Angriffe.
Görcke(n.) wirft dm Sozialdemokraten vor, daß sie

durch ihre Hetzarbeit um die Sozialpolitik anfhalten.

1909

Behrens (». 8g ): Der Entwurf des neuen pre ßt-
scheu BerggesctzrS biete eine gute Grandloge vm in Berg.
arbütersrog'Nweiter zu kommen.

Werner (Rfp.) tritt sür die Beamten des statistischen

Becker-ArnSberg schließt sich den«uSfährnngru des
Abgeordneten BehreuS au. . ,

Dr. Pfeiffer (Z ) wünscht eine Subvention für die
Heravsg be d s dmtlcheu Farbenbaches. . , .

Hue (S.) hält BehreuS und Beck» eutg gm, daß die
Bergaibrit-r-Kongrefse steil die Ansichtend-r Sozialdemo¬
kraten geteilt hätten und an diesen Ksngreffm hätten auch
christliche Bergarbeiter teilgenommeu. De Bergarbeiter
würden es sich nicht gefallen taffen, wenn di-se verbrecherische
Berzuovelle in PreußenGesetz würde. __

WSrttem- erzischer Lasdtaz»
r Stuttgart , 2. April. Dir Zweit- Ka« « *r

setzte heute die Beratung des FvrstetatS fort, nahm au dm
Holzverkaufskosten einen Abstrich von 2000̂ 0 vor, erhöhte
den EtatLsatz für Wegebauteu mit Rücksicht auf die Ab'
lehunug der Eyachwaldbahu, die 25 000^ erfordert hätte,
vm 35 000 dm für Holzhaulöhue, der falsch berechu^
worden war. um 100000^ und genehmigte 200000
nicht für 20, wie im «tat vorgesehen war, sondern für
24Fsrstwarthäuser.MorgmFartsetznng und kleiuereBorlagm.

Tages -'Neuigkeiten.
«M Md Saud.

Ragow, der, 3. « prtl 1WS.
* Schwarzwalbverei«. In eiuer am Donnerstag

abend tu der„Traube" abgehalteae» AnSschutzsitzuug wurde
Herr OberawtSpfleger Rapp einstimmig als Vorstand ge¬
wählt; wir begrüßen diese Wahl mit dankender Anerkennung
gegenüber dem Gewählten, deffm Person die beste Gewähr
leistet fÄ eine ersprießliche Tätigkeit des Vereins. AlS
Btzevorstaud wird HerrG.-Obersörtz« Wetnlaud seine
wertvollen Dienste dem Verein weit« widmen. — Für da»
Himmelfahl issest ist bei günstiger Witterung rin Tage»-
auSfl»g nach Wildbad in Aussicht genommen.

«. Gewerbliche Kortbilbuugsschule. Gest««
fand die Entlassung der Lttefteu Klaffen der grwrrbl. Fort¬
bildungsschule statt, nachdem in dm letzten Wochen die
Schlnßprüfungea, stattgesuudeu, denen sich üb« 41 Lehr¬
linge unterzogen hattcu. Zwei Handwerksmeister vod die
Lehrer wohuteu der Fei« bet. Du Vorstand Hur Real-
lehrcr Bodamer, sowie Herr Stadtschulthetß BrodbeS
legte» deu juugeu Leute» tu packender Weise aus Herz, daß
sie, nachdem mau so viel sür sie getan habe, und mau im
großen und ganzen mit ihnen zufrieden gewesen sei, ihr«
Meistern und Lehrer» Ehre machen möchten. Mau erwarte
von ihnen, daß sie sich zu tüchtigen Mustern und gute»
Bürgern auSbildea. Dies sei aber nur zu erreichen, wen«
sie sich von schlechter und roh« Gesellschaft fern halten,
sich guten Vereinen auschließm und das Zcel der Lervoll-
kommnuvg in eifrige« Strebe» suchen. Ais Belohnung für
Fleiß und gutes Betragen erhielten wertvolle Büch«, die
von großem Rotzen im Berufe sein können, folgende 16
Schüler: III». WUHelm Gauß, Hetvr. Ltelsorr, Hetur.Höser,
Gustav Eckert, Karl Gutekuvst, Friedr. Bsrkhardt, Frtedr.
«uteknnst, Chr. Fischer; Illd. Herm. Gri-ßhaber, Fr. Roth-
fuß, Karl Wtedmaier, August Pfeiffer, Ehr. Seeg«, Ernst
Kemps, Adolf Mäutele, Joh. Holzte.

Calw, 31. März. Die bürgerlichen Kollegien Hab«
im November des vergangenen JahreS gegen die Berau-
laguvg des Einkommens der Stadtpflege, StiftuugSpfiege,
Hospital- und Armenpflege, städtische Lrihkaffe znr Ein¬
kommenssteuer tu ein« Summe»nt« Hervorhebung de»
selbständigen Charakters der Armenpflege Beschwerde er«
hoben, ebenso gegen dm Ausschluß der Kapitalstmersretheit
der wohltätigen Zwecken gewidmeten Stiftungen(Art. 6
Ziff. 12 des Kapitalsteuergesetzes). Die Bcschwerde ist vom
Sleverkollegivm mit eingehender Begründung abgewiesm
wordm. Die Etadtgemetnde ist ab« der Ansicht, daß die
Auslegung des Gesetzes nicht de« Willen nud der Abficht
des Gesetzgebers entspricht«ud will die Angelegenheit i«
Landtage zur Erörterung bringen lassen.

Ständisches. Der Entwurf eines Gesetzes betreffend
dm Reservefonds der StaatLetseubahueu ist tm Dr»ck
erschienen. Der von der StaatShanptkaffe zu verwaltende
Reservesoud» wird ans deu Urbnschüffm der Etsenbahuv«.
»altuug zur Feruhaltuug von Störaugeir gebildet, die sich
für dm Staatshaushalt durch die Schwanknugeu der Eis« .



bahucrlrSgvissr ergeben. Ueber sei«« AusammlMg wird
folgendes bestimmt: Der »ach dem Etat der StaatSeifen-
bahnen za erwartende Reinertrag wird in den Hauptfinanz-
etat höchstensv.it dem Betrage eingestellt, der in rnnder
Summe dem Durchschnitt des wirklichen EisenbahnertrageS
«ährend der letzrev-eha Etatrjahre entspricht. Der wkk-
lich«Reinertrag eiueS EtatSjahreS wird bis zur Höhe dieses
Durchschnitts fär die laufende Verwaltung verrechnet und
zwar auch, wen« dcr Voranschlag im Etat unter dem zehn¬
jährigen Durchschnitt bleibt, der wirtliche Reinertrag aber
ihn erreicht oder übersteigt. Der Mehrbetrag fließt in den
Reservefonds, bis dieser die Höhe von5 Millionen erreicht
hat. Uebersteizt der Bestand des Fonds diese Summe, so
ermäßigt sich der ihm zu überweisende Betrag um die Hälfte;
die andere Hälfte ist für die laufende Verwaltung zu ver¬
rechnen. AuS dem RrservefoudS sind etwaige Fehlbeträge
zu decken, die sich in einem Etatrjahre bet dem Ertrag der
StaatSeisenbahuen gegenüber der im Etat vorgesehenen Ab¬
lieferung zur laufenden Verwaltung ergeben. Für diese«
Zweck stad in d̂ m Fonds Mittel bis zur Höhe von zehn
Millionen Mark bereit zu halten. Dir Bestände des Fonds
solle«, soweit sie nicht infolge der erwähnten Verwendung
in Anspruch genommen werden, zur Leistung von Vor¬
schriften aus noch nicht vollzogene, für Eiseubahuzwecke be¬
willigte Anlehenskredite verwendet werden. Das Gesetz soll
am 1. April 1910 in Kraft treten.

r TLbtoge», 2. April. Vorgestern verbrannte ein
hiesiger Weichenwärter auf seine« Grundstück altes Kartoffel¬
kraut. Set« 6 Jahre «UeS Töchterchen ka« dem Feuer
za nahe, wodurch dir Kleider des Kinde- Feuer fingen.
Die Brandwunden, die sich das Kind dabei zuzog, waren
so schwerer Natur, daß es in der chirurgischen Klinik, wo¬
hin eS sofort gebracht worden war, starb.

Wäschrwdemre«, 1. April. DaS Opfer einer Blut¬
vergiftung ist hier der 40jähr. Lammwtrt Joseph Eisele
geworden. Er hatte bei einem Ausgang io einen rostigen
Nagel getreten, wodurch eine Verletzung des Fußes entstand.
Obwohl ärztliche Hilfe noch am gleichen. Tagei» Anspruch
genommen wu'de, erlag Eisele schou nach kaum zweitägigem
Krankenlager der durch die Brrletznug hervorgerufrnen
Blutve.'MLua.

r. Waldsee, 1. April. Der 21 Jahre alte Schlosser
Joseph Kahn von lllm ließ den Uhrmacher Stärk von
einer AuSfch«ßsi,sug de- SewerbevereinS herausruferr mit
der Vorgabe, er wolle bei ihm eine Uhrkctte kaufen. Im
Ladeulokal augelangt, versetzte er ihm mit einem mtttel-
roßeu Hammer einen Schlag antrr die linke Schläfe. Als

Stärk «m HUfe rief, entfloh Knhn, wurde aber in einer
Sackgaffe sefigenommen und nach Verabreichung einer ge¬
hörige» Tracht Prügel der Polizei übergeben, die ihm
einen geladene« Revolver, de» Hammer, sowie DiebeSwerk-
zeug sbuah« .

Vom NeichstoftfchiffX I.
« »«che», 2. April. (Telephon). Luftschiff Z,L

ist am 1 '/. Uhr auf dem Exerzierplatz Oderwieseu
selb «latt Gelandet.

Miiuche«. 2. April. München bildet heute schou
»egen der günstigen Mittagszeit zu der die Ankunft des
Luftschiffes avisiert war, ein noch lebhafteres Bild als gestern.
Die Stadt ist reich beflaggt. Eine endlose Reihe von
Straßenbahnwagen mit den Plakate« „Zu Zeppelin auf
de« Oberwirs enfrld" rollen dicht besetzt nach dem Landungs¬
plätze. Dar Wetter hat sich aufgrheitert. Teilweise von
herrlichstem Sonnenschein bestrahlt schwebt das Luftschiff
unter der jeder Beschreibung spottenden Begeisterung der
Bevölkerung über München Oberwiescufeld zu. ES war ein
imposanter Anblick, wie der Bsllou von Nordosten
kommend, auf den Exerzierplatz einschweskir, der von einer
in München noch nie gesehenen Volksmenge belagert war.
Als sich daß Luftschiff Punkt1 Uhr 4b Mtnaten zum Landen
senkte, wurden Laue auSgevorfeo. Die Lastfchifferabteiluug
trat in Aktion unter den Klänge« von drei Rilttärmvfik-
kapellen und dem Gesang der „Wacht am Rhein" des
Publikum- vollzog sich die Laadnug vollständig glatt. Tosende
«ud blasende Hochrufe erschollen von alle» Seiten. Als
die Gondeln den Boden berührten«ud Zeppelin der Gondel
entstieg, da kannte die Begeisterung keine Schranken
mehr. Die jubelnde Volksmenge durchbrach den starken
militärische» Kordon und nur mit äußerster Rühe gelang
e- der Jnfanterie und schweren Reitern, von denen einige
»»finnig ins Publikum hiueimitlm, eise Panik zu verhüten
und für Zeppelin und seine BrgLeimng einen Weg zu reser¬
vieren. woselbst er die ihn erwartende« Hoheiten, voran
den Prtuzregeutea , begrüßen konnte. Der Regent, der
den Grafen herzl ch willkommen hieß, fuhr mit ihm sofort
im offenen Landauer in das Verwaltungsgebäude der Lnft-
schifferabtetlnsg, woselbst einF ühstfick eingenommen wird.
Die Fahrt von Nirderviehbach nqch München ist trotz deS
starke» Windes, mit dem dar Luftschiff wieder zu kämpfen
batte, vollständig glücklich gelungen. Der Ballon befindet
sich in tadellosem Zustande. Gras Z'ppeliu wird das jetzt
einMretene günstig«Wetter benützen, um vielleicht ungefähr
um Uhr die Rückfahrt nach Manzell anMreteu.

« «»che», 2. April. 2 I ist 3 Uhr 36 Rin. auf-
gestiegeu und in südwestlicher Richtung davon
gefahren. »

Friedrich- Hafen, 2. April. 7'/. Uhr abend». (Pri-
vattelegr.) DaS RrichSluftschiff ist soeben glücklich ge¬
landet  und t» der Halle geborgen worden. Der Jubel
in FriedrichShafrn ist unbeschreiblich.

Ausland.
Wie», 2. April. Neue Gärung iu Belgrad?

AuS Belgrad kommen wieder Nachrichten über eine angeb¬
liche Gärung in der Armee, wobei der frühere Kronprinz
seine Handi« Spiele haben soll. Rau fürchtet, daß sich
über Nacht eine militärische Diktatur etablieren könnte. In
Nisch und Kragnjswac find OffttierverschwSrungeu entdeckt,
die sich die Entthronung der Dynastie zu« Ziele gefetzt
hatten. Eine Anzahl Offiziere wurde verhaftet.

Oranqestern
Blaustern ^
Rotstern Stern-

wollen!iVivletstern ^
Grünster,r »

sBraunster» s T°ns»m.
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kumiiigarnspiunerei in Bahrenfcld.

« »- tsärtiga Todo- fSR*.
Christiane Strähl « , VS I -, Vfal»,iafenweilrr; Katharine

Klins-nmaysc, 67 I .. Waldreadach; Jakob « aur, Untrrlehrer, 81
Hk».

Verzeichnis der Märktei« der Umgegend.
vom k—10. April.

_Oberjsttingsn : 6. April Krämer- und Birhmarkt._
Witteroog -vorhersagr. Sonntag, den 4. April.

Heiter, trocken, nachmittags warm.
Hiezu ein zweites Blatt

und das Illustrierte SormtagSblatt Nr. 14.
Druck und » erla, der » . « . Zatfer 'sche« »uchdruckrrsi(S« il
Zatfer) Ragolv. —Für vi» Redaktion veraat»vrtltch: K. Paar,

Konkursverfahren.
Ueberd«S Vermögen de»

Adolf Gropp, Kaufmanns in Nagold,
alleinigen Inhabers der Firma Christian Gropp,

Wildbrethandlnng in Pforzheim,
hat das S. Amtsgericht heute am 2. April 1909, vormittag» 11 Uhr
das Konkurse fahren eröffnet.

Drr Kaufmann Hogrrrtebler in Pforzheim, Zerreuerstr. 10, ist
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 37. April 1909 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

ES ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
GläubigerauSschuffes Md eintretenden Falls über die in g 132 der
Konkurs ordrmng bezeichnet«, Gegenstände, sowie über den Verkauf von
Grundstücken Lezw. Rechten an solchen dar» den Konkursverwalteraus
freier Hand und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch, de« 5. Mai 1909, vorm. 9 Uhr
vor oem Amtsgericht hier Termin anbrraumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf¬
gegeben, nichts an de« Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt, von dem Besitze der Sache Md von den
Forderungen, für welche fie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 27. April 1909
Anzeige zu machen.

Nagold, den2. April 1909.
Gerichtsschreiberei:

Wtemmter.

Oberjrttinae«.

Eichenkammhch-Verkaus.
«m Dienstag . - e» 6. April ». SS.,

vormitt 10 Uhr
werden im Grmeindrwald LehleShau im
Schlag verkauft:

4 S! Il, Kl. 6.09 Fstm., 17 Et.
III. Kl. 14,11 Fstm. Md 18 St.
IV. «l. 9,31 Fstm.

Waldmeisteramt.
El

-Imoi-rvteNt t>

K/tkkl
astl ist

z 26 smpkodls»
Hotmrlel« 8 »»», , Loaäitor.

Konkursverfahren. Stadtgemeinde Nagold.
I » dem KonkurSvttfahrru über

dar Vermögen der Elsa §t»h»,
Ka»f« tr»«- ehefra» vo« hier,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, ML Erhebung von
EiuwrvdMgtu flogen das Schlnß-
verzeichnis der Lei drr Verteilung
z«berücksichtigenden Fordkrsugku und
M Beschlußfassung drr Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver-
mögr-'Mcke der Schlußtermin au?

Samstag den 1. Mai 1S09,
nachmittags4 Uhr

vor dem König!. Amtsgerichte hier
bestimmt.

Nagold, de« 2. April 1909.
Stemmlrr,

Gerichtsschreiber desK.Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
In dem SonkKsverfobre» über

das Vermögender Firma Lcktvaez
tväldrr LedttLohlen- «. Härte-
«itteltverke,G.« b.H. in Nagold»
ist zur Prüfung der nachträglich an-
L«neideten Forderungen Termin auf

Samstag den 1. Mai 1S0S,
nachm. 4 Uhr

vor dem König!. Amtsgerichte hier
anberaumt.

Nagold, de» 2. April 1909.
Stemmlrr,

GerichLSschreiber LeSK.AuüsgeuchiS.
Nagold.

Im Konkurse
drr Elsa « oh»,' Kauf« . Ehefrau
von hier, beträgt die für die Schlnß-
vrrteiloug verfügbar« Raffe

7130 37 ^
wovon noch dir Kosten ab sehen.

Zu berücksichtigen find 142 35
bevorrechtigte md 19142 66 ẑ
unbtvorrechtigtrKonkNraôrdrrungen.

Ten 2 Apnl 1909.
K»«k»r- derwaHer:

Schaufler.
verkaufe mein

sehr starkes, noch
wenig gebrauchter
Fahrrad

Flaschner Sprenger , Elhausen.

Die BLrgerreisverlosrmg
wird am

Dienstag - err6. April
vor» «achmitt. L Uhr abs

wie bisher iu alphabetischer Reihenfolge im RaihauSsaale Aattfiatzen.
_ Die Stadtpflege.

Vergebung von Bauarbeiten.
Zu meinem Neuba» habe ich folgende Bausrbeitrn im Submission»-

Wege zu vergebe«:
1. Zimmerarbeit im Betrag von ca. Mark 3800.—
2. Gipserarbeit„ 1600—
3. Schreiuerarbeit„ 1800—
4. Glaserarbeit„ er 760—
5 Schlofferardeü„ // ,, // 470—
6. Schmiedardeit„ „ ee 130.—
7. Austricharbeit„ ,, 1100—

Pläne, Kosteuvoronschlag und Baubedtugunxen liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsichtnahme aus, woselbst auch schriftliche, in Kouverr
verschlossene und in Prozenten an«ged,ücktL Angebot-- bis längstes

Donnerstag den8. April abends6 Uhr
aözugebeu find.

Calw, den3. April 1908.
Der Baueode : Fr. Gehriug.

WalWanzen.
Millionen Vorräte!

UM- IgM" Besonders billig: "MM "SM

Fichten,Weißtannen,Forchen rc.
empfiehlt

»ru-Ull» SW, LmMsZsa.
Die Pflanzen können jederzeit in den Baumschulen
besichtigt werden!!



Katterbach.
Am Grü«do»«er»tag,d. 8. April1S«S,

«ormittags»» 1l Uhr
kommen auf de« hiefigeu Ratha«- zum«erkauf:

Larrgholz-(Fichlen)
au» dem Stadtvald Ta», Lbt. 18 uud Marquardtsvald, Abt 3/4:

13,29 Fm. I., 21,49F«. II., 41.21
Fm.III., 85.16F«. IV. 95,53 F«. V.
und 27,65F«. VI. «I.
Die Abfuhr ist günstig.

' ' ft erteil_ _ Nähere Auskuu
laser. Liebhaber stud eiugeladeu.

Den1. April 1909.

erteilt Waldmeister

Stadlpflege:
Riese».

Hberschrvandorf.

SkiM » i>Rkis NttdM
Am DierrStag. de« S. Aprtt

.kommen im Gemetudewald Distrikt Kirchberg uud
I»uch zum« erkauf:

162 R«. Scheiter und Prügel und
7400 Welle« Reis.
Zusammenkunft vormittag» 1« Uhr i»

_Ort ._
VlmxoLL.

i» arrwlältri'igeri
Rleessmen

einheimische Ware Per Pfund » 38 uud 63 ^
sowie

ssmilielis»nUsi'«
zu billigsten Tagespreis?« bri

Lkmtisn8ek«sn.

Sämtliche
Nagold.

ZZnumctterinlien
ab Lager hier uud Wildberg billigst.
Wagenladungen zu Fabrikpreisen empfiehlt

Vd. « Banwerkmeister.

Wald -Pflanzen
namentlich sebr ffchöse verschulte

M « i88t » vll « u Mlä

sowie alle anderen Sorten

Nadel- und Laubholzpflanzen
empfiehlt

SI >. kivIKl « ,
r»» tl 8 » n»v« l»»» Äl« ng;

P »eisv»rzeich«i» q-««e z« Di -ußte» ! WtU
Mldöerg.

ewpfrhle ich
Lk « «

(dreiblättriAeu und ewige«),
Schwedrnkler :: Zetterklee

Bsetwtcke« :: Saathafer
Or-asjamen -Mijchung , LLkLL

Sämtliche Garten-Same«,
WU- Keimfähigkeit kan« garantiert werde». Sämtliche Klee

fame» find garantiert seidrfrei und frei von ou>ländischer Bei¬
mischung.

Lll » L)rLr » r Ä̂t.

Unterzeichneter zeigt Hiemit deu Eingang sämtticher
Saisou -Nenheite« an uud briugt gleichzeitig sei« reich,
sortiertes Lager tu sämtliche«

sÄnilnNsren
vou der feinste« Fa?»« bi» zn deu stärkste» ArbeitSstiefelu
tu empfehlende Erinnerung.

All- üköillllgkk, 5ckuiigercksst,
?rsuäs28tLätsr8tr. uads äS8 3tLätdLli2liot3.

M . Aufertignng«ach Maß und Reparaturarbeiten
werde« rasch vnd pünktlich ausgeführt.
Ginlagesofllen aller Art, sowie Lacku. Gremen
zu allen Ledersorten b. Obige» .

Mekaerei -
In einem kleinen Städtchen in der Nähe Stuttgarts habe ich

eine gutgehende Metzgerei unter günstigem Bedingungen im Auftrag zu
verkaufen ev. gegen ein günstiges . .

Kleineres Wekt zu vertauschen.
(Metzgerei jedoch ausgeschlossen.) Albert Pretzburger,

Liegeuschaftsagelllu"en u. Gütergefchäst, Urxingrn OA. Horb.
K. Fvrstamt Kvzklösterle.

Papier-«.Beig-
Holzverkarrf

im schriftlichen Aufstreich auS StaM.
oaldI. Wanne 32 36. 37. III.;
DieterSberg7. 22. 23.; IV. Hirsch-
kopf3 15; VI. Laugehardt 32.;
VII. KSlberwald 20. 21. 30. 39.
41. 42. 51. 61. 66. 68. 69. Rm.
Buchen: 30 Scheiter. 175 Anbruch;
Birken: 2 Anbruch; Nadelholz:
98 Roller, 5 Scheiter, 8 Prügel,
938 Anbruch. Die Angebote ans
die einzelnen Lose sind in Geld
pro Rm. ausgedrückt, vom Bieten¬
de« unterzeichnet und verschlossen
mit der Aufschrift„Angebot auf
Beigholz" bis spätestens Freitag
de» LO. April v»r« . 1« Uhr
beim Fsrstamt etuzureicheu. woraus
sofortt« Gasthaus zum Waldhorn
in EuzklSsterle die Eröffnung erfolgt,
welcher die Bietenden anwohnen
können. Abfuhrtermi«: 1.September
1909. LoZverzeichnifsr und Offtrt-
formulare unentgeltlich durch das
Forstamt.

Nagold.
Für Garfreilag.

Emvfthle lebendfriichr

Aackfische, Schuppfische,
Kotzungen, Seezungen,
Hasel-Zander, feinsten
Seelachs, prima Salm

«ud bitte um gütige Bestellung

b. Anker
Nagold.

Ein zum 4truwal 14 Wochen
trächtiges
Mutter-
schwrirr

verlaust
Friedrich Kläger , Bäcker.

fivpotvekengeia
aurruleitzen!

in jedem Betrag per sofort und
späterz"MZinsfuß vou4—4'/»°/»
avf1. Recht und Nachhypotheke»zu
4'/, '/»—5"/. , G suche find zu richte«
an die
Nutts-rter Zk/pstdelceri-F-eatilr

KönizSst. Nr. 38.

Zx

Nagold.
komplette

vaäs - uixt
Uoi88rvL88breinriebtvll8 « v

liefert in solider Ausführung.
Linier-, 5itr- uni

VoN-RaävvvLNll«»
traudportable

Wkcffel und
DiPpklkcffcl,

Waschmaschinen
best bewährtes System, halte stets auf Lager zu billigste« Preisen.Öl»»

Kupferschmied.
Eine freundliche

Wohnung
mit3 Zimmer sa»t Zubehör hat

zu vermiete«.
Kerm. Kreitling,

zu« „schwarz. Adler", Naaold.
«es »cht auf 15. April, event.

auch1. Mai eine freundliche
3 Zimmer-
ohnung.

Offerten erbeten unter Chiffre
IT. »L au die Exped. d Bl.

Wildberg.
Unierzrichneter ewpfiehlt seine ff.
lveiss- unck Not-

besonders auch für ILeairk«

Nagold.
I » Lrvidrismvll

Binderiemen
NSHrieme«

Schlösser nnd
«dhäsionsfett

empfiehlt billigst

Nagold.
Eiueu tüchtigen

Pferdeknecht
sucht Ta »i« ZiUppI«» j».

»ME

Tchönbronn.
Sine schwere
Kalbin, üi

Gelbscheck, fehkerftei,
39 Wochen trächtig,^
setzt dem Lerkauf euS

Joh . Effi q. Sattler.
Nagold.

Am Gr üado auerStag,mittags1Uhr
" nerkanft eine gvtr

(Allgänerscheck)
I. Klaiß, Fuhrmanns We.



Q^ .

ILM - Mit! ktzlllzedllltẑZblil.
Die öffentliche, mündliche Prüfung

wird folgendermaßen abgehalteu:
Dienstag den 6 . April

8 —9 Uhr Untere Klaffe: Lateinisch. Natu b schreibuug;
9 - 10 . M ttle,!- Klaff : Französisch, Geschichte;

10 — '/,12 Uhr Ober e Klaffe: Englsch , Geometrie, Lateinisch.
Mittwoch den 7 . April (Turnhalle)

9—' /,10 Uhr Turnen , darau anschließend

Schlußfeier uad BSteilung der Schulpreise.
Hiezu werden die Staats - and Gemeindebehörden, die Eltern unserer

Schüler und alle Freunde der Jugend geziement eiugeladen.
Borfieheramt:

—_ ' OSerpräzeptor Haller.

Die im Calwer Wochenblatt v. 31 . März 1909 veröff

lichte Warnung vor dem durch den Vorstand der Hönigver-

kaufsgenossenschaft Nagold , Lehrer Reichert in Pfrondorf , ver¬

triebenen in jener Warnung als gefälscht gezeichneten Honig,
veranlaßt Dns zur Wahrung des guten Rufes unseres reinen

Naturhonigs zu der Erklärung , daß wir im Jahr 1908 keinen

Honig an die Honigverkaufsgenossenschaft Nagold geliefert haben
und bis auf weiteres auch nicht liefern werden.

Zugleich laden wir alle Bienenzüchter des Bezirks zu

einer wichtige« Besprechung
— insbesondere auch über die Anmeldung zur
Haftpflichtversicherung — auf

Grrrndormerstag, den 8>April,
nachm. S Uhr

in das Gasthaus zum Löwm in Nagold dringend ein.

M Kehle. Hottt . Miß.
»SSSSSSSSSG SSGSSSSSNGSA

Nagold.

Krankeumttetstützunks-
Berein.

Unser Mitglied Vildvlm kaass,
Mechaniker ist gestorben und find«
>>ie Beerdigung am Eo ««ta- de«
4 . dS. mittag - L Uhr statt, wozr
vte Mitglieder zu zahlreich:! Brtei-
ligung ergebenst etvlodet.

Der Borstaud.
Sammlung beim TrauerSanS.

dB'

tiirOrterll
empfehle tu großer Auswahl:

> farbige Summibälle
>eeUuloiö- unö lenniabslle
^ 5iein- unS Siar-Zcbneller
' Laurer : keifen : 5prung§eile
, Diabolo- u. fketrdall-5pie!e
,5rnSformen : Sariengerate
>Simercken '. gieMsnncben.

! Karl Wmm.
fksgolS.

Z O

in neuer
Sendung

und größter
Auswahl vom

gewöhnlichsten bis
zum feinsten, find

wieder auf Lager zu
billigste « Preise «.

Auch eine Auswahl in schönen

§MtNW,,°.i. Mtt-MttUM
Ebenso bringe ich meine

Lspelenmuslerkarte,
mit Holler Xorrliolt

in empfehlende Erinnerung.

AkLUN , Sattler «nS laperier , ^ AAOlö.

NLS0I.V. 8
ünwködls wsm 1 3̂.§ sr^

vsrLcdisäsuer 3ortsu
Kot- M VÄ8S-

^81118
3ur Zsrislxböll LduLdms.

>1. Outslrunst,
Hükörsi u . WemkälA.

SGGSSGGSSGGS GGTGTGTTGTi

Nagold.
Bon eine« demnächst einlrrffendeu Waggon

^ Kunstdünger ^
<ann noch S0 Ztr . abgebe«

Outekunstr. Löwen.

Darkettboden - und
Linoleum -Wichse

' .Mayer , Marktplatzb
Stuttgart.

von

vei- unS gelb
IM - t» ««r »ollwichtize « Dose « von - MU

'/. Kilo 80 <-Z, 1 Kilo ^ 1 SO

Seit mehr als 30 Jahre « Gewährt!
Mau achte auf das gesttzl. geschützte Marktplatz -Etikett.

Zu haben in : Nagold bet Fr . Schmid , Berg se Schmid.

Nagold.

M - Nene, eiserne"MT

r Miigc :
(Firma Tall ) D

Hält stets auf Lager e»

Wtldberg.
Auf Karwoche

treff n
frische

Gewerbliche Foribilduiigsschule.

Zeichrnausstrllung

ein und bitte ich
um BorauSbestellg.
H. GöerhardL.

Eine
Nagold.

Partie

«lle- ißn
setzt billig de« Verkauf aus.

Haut Luz, Hotel Post.
Ebevdaselbst find einige Hundert
leere Teiuacher-Krügle

z.Gartmekvfaffnnxen geeignet, billizst
m verkavfen.

Magenleidenden
teil« ich an» Dankdarrelt Der» und »».
e«tar »Uich mit. » a8 « tr »o» jahrela», »»,
Miuvoll« « «> « ««» » «rtzamm«».
deschme,»« « geholf»« hat

U. H,e « Sehreri», G«chte«ha»se»
d FrankfurtM » .

Z>ie irrr ScHucsastr 1908/09 gefertigten n
Deictinnngerr kommen ll. 4 . 4 .prII

I von 11—12 WHv vovm.
unö von 2 —4 Hlyv ncrchm. t

z sowie ü. S . k̂prll von 2 —4 Hlhr nachm,
im K e ß'fchen Saal zuv Ausstellung. r

Jum Wefuch wird freundlich eingsladen.
Lehrlinge haben nur in der Jeit

von 3 '/- - 4 Mhr Antritt
Wag old , den 2 . April 1909. K

Rer KHnlvorftanS:
Wodamer.

Nagold , 2 . April 1909.

ZtLit . Msr dsLouLsröv . ^ U26 !E6!

lockes-LllLSiAv.
Verwandten , Freunden und Bekannte»

machen kwir dis schmerzliche Ntitieilnug , daß
unser lieber Gälte , Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Gauß jr.
W Mechaniker

nach kurze« aber schwerem Lüden im Alter von
43 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde Witwe:

Wksteimine Hauß, Zcb. Maier,
mit ihre » Kinder « .

Beerdigung findet Souniag nachmittag 2 Uhr statt.

Nagold , dm 3. April 19Ü9.

»U«
Teilnehmenden Verwand !-«, Freunden usd

Bekannten machen wir die schmerzttche Mitteil¬
ung, daß unsere lieb; Mntt -r , Schwiegermntter
und Großmutter

Luise Merstecher zrd. Will»
nach längerem Lüden im Ai cc von 84 Jahren
sanft ln dem Herrn entschlaf n ist.

Im Namen der trauernden Hiuterbliebe : n
der Schwieg« so.,n:

Iriedrich Haftk, Dkrhrrmeister.
Beerdigung : M «ntag uachwittsgs 2 Uhr. _

Schwarzwälder Lederkohlen- und
Kältemittel -Werke

Tann Hauser«L Etädete Nagold
kachi sllk̂ ' ""

jede« Posten gege« Knste-
Hsterte von Karnrnt'ern erbeten.

«ottesdieufteder Methodtste«
aemriude in Nagold:

S - ! ntag . 4. April V' IO UHi
msrseuS u. «sends '/»8 Uhr Gottes .

Montag , d. 5. Aortl , abendt 8
Uhr Gottesdienst von Herrn Predig ' :
I . Härle aus Et laugen.

Charsreitsg , 9. April , morg.
'/,10 Predigt mit Nuschleß die Feie
des hl. Abendmahls , mittags V-2
Uhr Liebessestfrier. Abends '/>8
Uhr Gottesdienst , geleitet von Herrn
Prediger « . Burkhardt aus Altensieig.

OstersouutLg . 12 . April morg.
V»10 und abends V»8l1hr Gottesdst.

Ostermontag , « srg . V»10 Gr-
betkunde für boovtagschnlen , mi t.
V>2 Uhr S .-Schullehrerverfammla,
geleitet von Herrn Prediger O
Manu aus Calw.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Ev . VotteSdieuste in Nagold:
Palmsonntag : V»10Rhr Pre¬

digt . Abendmahl . 5 Uhr Predigt
in der Kirche.

Montag , Dienstag , Mittwoch je
nm 8 Uhr abends P ?sston§audacht
im BerekshanZ.

Gründonnerstag : V»10 U^
Predigt . Beichte für das Abend¬
mahl des Karfreitags . V»8 Uhr
abends : Abend« ahlsfeier (verbvn-
den mit Bcichtandacht.)

Karfreitag : '/,10 Uhr Pre¬
digt. Aöendmahl. 5 Uhr Predigt
(Beicht iür Ost-rfcft.)

Kath . « ottesdienst in Nagold:
Palmsonntag : vorm. 9 Uhr.

V»2 Udr Andacht.
(Montag 5.: vorm. 9 Uhr in Al¬

tensteig.)
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